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Messung des Entzündungsmarkers 
aMMP-8: Probenentnahme und -versand

Relative Trockenlegung, kurzer 
sanfter Stoß mit Luftbläser, nicht 
zu stark trocknen, Entnahmestelle 
nur von Speichel befreien.

Das Probenetikett wird zur  
Identifikation auf das 
Transportröhrchen geklebt.

Dieses Etikett wird in die 
Patientenakte oder in ein 
Laborbuch geklebt.

Das Transportröhrchen wieder 
zurück in die weiße Box legen.

Auftragsschein und Box in die 
Versandtasche stecken und an  
das Labor schicken.
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GCF*-Entnahme- 
streifen mit weißem 
Ende ca. 1-2 mm in 
den Sulkus einführen, 
30 Sekunden im 
Sulkus belassen.

65

GCF*-Entnahme-
streifen mit Pinzette 
am blauen Ende 
anfassen und vom 
Träger abziehen.

GCF*-Entnahmestreifen 
entnehmen und in beiliegendes 
Reagenzröhrchen geben.

Für die Entnahmestellen 2-4 
analog verfahren.  
Der 5. Entnahmestreifen  
dient als Ersatzstreifen.

Hinweis 

Für eine Poolprobe alle 4 Streifen 
in ein Röhrchen geben, bei 
4-Stellen-Probe jeden Streifen in 
ein separates Röhrchen geben.

* GCF (Gingival Crevicular Fluid, Sulkusflüssigkeit)

 � Auf die Entnahme aus stark blutenden Taschen verzichten. 

 � Nicht unmittelbar nach PZR, PI, BOP, Sondierung etc. entnehmen.

 � Für Untersuchungen vier Entnahmestellen wählen: Erste Molaren mesiovestibulär oder suspekte Stellen.
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Hinweise zum Ausfüllen der Anforderungsscheine

Stempel 
und 

Unterschrift 
der Praxis

Daten des 
Patienten 
eintragen

Ankreuzen: 
Rechnung an 

Praxis oder 
Patient

Klinische 
Angaben 

ankreuzen

Gewünschte 
Untersuchung 

ankreuzen – Falls 
gewünscht aMMP-8 

Patientenbefund 
ankreuzen

Ankreuzen: 
Poolprobe  

oder einzelne 
Papierspitze

Wir empfehlen  
die Unterschrift des 

Patienten. So wird wird die 
gesetzlich vorgeschriebene 

Information des Privatpatienten 
zur Leistungserbringung 
außerhalb der eigenen 

Praxis dokumentiert.

Unterschrift 
des 

Patienten


